
sehr sorgfältige und eingehende Analyseder Versuchungsberichte der Evangelien ıInPRECHUN
formgeschichtlicher und theologischer Hın-
sıcht. In der formgeschichtlichen Unter-Theolo2i suchung Jegt der erft wWwEel Literarısche Ur-
gestalten der Berichte freı: den kurzen

Lohmeyer, Ernst Urchristliche Mystık. dunklen Beriıicht des Markus VO. der Vlerzig-Neutestamentliche Studien. (181 Selıten) tägıgen Versuchung un einen zweiıten VO  w}
Darmstadt 19506, ermann Gentner. ‚Ln. einer einmalıgen Versuchung auf einem
DM 12,80 hohen Berg Beıde Umfassungen VL -

Das Buch bringt ıne Reihe VO  — Aufsätzen Jangen ber nach einer ErwelterungLohmeyers aus der Zeıt VOoO  - die erste, dıie (wenigstens auf en ersten
Nur der erstie un früheste Artıkel befaßt Blick) meisten den alttestamentlichen
81C mıt der urchriıistliıchen Mystik. Eine Frommen widerspiegelt hat mehr den
innere Beziehung der übrıgen Beıiträge dazu Charakter eines ‚„biographischen Kreignis-
ist nıcht ersichtlıch. eın Krgebnis un seine sSes  .. beı dem die heilsgeschichtliche
vorausgesetzten Kategorien VOoO.  - „Mystik‘®" Bedeutung der messianıschen Auseinander-
können ın iıhrer Berechtigung angezwelfelt setizung mıiıt dem Wıdersacher verhüllt
werden. Der ert. legt seiner Untersuchung, bleibt; die zweıte 1äßt dıe Bedeutung der
oh dıe urchristliche Welt des uch durch Gestalt 1mM Dunkel, die den eschatologischen
Mystik gekennzeıichnet ist, einen VOT'- un: Machtkampf führt In der ausgeführ-außerchristlichen Begriff VOoO  — Mystik — ten Korm der Versuchungsgeschichte bei
grunde. Es waäare ohl besser SCWESCNH, nıcht Lukas un Matthäus SIN dıese Lücken a US-
unbesehen einen vorderası]iatischen der 1Ta- gefüllt. Kınes macht die vorliegende Exe-
nıschen (vgl 15, 20) (und WIT können hın- 5C5C aut jeden all wertvoll: dıe form-
zufügen: neuplatonischen) Begriff VO  - My- geschıichtliche Analyse bleibt be1ı den 5C-stik aut das anzuwenden un dann seine fundenen Urelementen der jetzıgen Erzäh-
Diskrepanz mıt der Weit des Evangeliums Jlung nıcht stehen, 2US ihnen allein die
festzustellen, sondern behutsam einen We- „„ursprüngliche”‘ Aussage gewinnen, SON-
sensbegrifi VOoO  w Mystik Zu bılden, der nıcht dern findet den Weg zurück einer theo-
VOoO  - vornherein ıne etwaige oll- logıschen Wertung des heutigen Berichtes
endung in der neutestamentlichen Botschaft als eines Glaubenszeugnisses der Urgemeinde
und Wırklichkeıit verschlossen ıst.  - Dann Trst un damıt (wohl uch nach der Meınung
ware eiINn Vergleich mıt der Welt des Ur- des Verf.) eines uch in dieser späten (36=
christentums sinnvoll. stalt verbindlichen und fordernden Wortes

In dem zweiten Beıtrag „Von Baum und Gottes. Den Rückweg des Verf.s VO  —_ den
Frucht‘* (1931) geht den Satz hbe1i lıterarıschen Einzelelementen der jetz1-Matthäus: Jetzt ıst  a die Axt die Wurzel SCH KForm könnte al ine Deduktion des
der Bäume gelegt; jeder Baum, der nıcht geformten lLextes 2US der Theologıe des Ge-
gute Frucht brıingt, wırd abgehauen und samtevangelıums CHNCH, dem Beıitra
1nNs Feuer geworfen. Bemerkenswert ıst diıe ‚„„Vom Sınn der Gleichnisse esu  o (1938)Art, iın der diıeser 1ne Vers AUS der langen stellt siıch der ert. dıe Frage, welches
Geschichte der Theologie des W eınstocks innere und notwendige erhältniıs dıe Korm
gedeutet WIFL': Nıicht überzeugend ber ist der Gleichnısrede gerade der einmalıgender Versuch, einen tiefgreifenden Unter- Eigenart der Verkündigung esu habe
schied zwıschen ‚„Früchten‘®” und ‚„ Werken‘®® Der letzte Artikel über ‚„„Das Gleichnis VOoO

sehen. Der folgende Artıkel „Und Je- den bösen. Weingärtnern‘‘ (1941) zeıigt Cal
SUSs ging vorüber*®‘ (1934) verwendet ıne nächst mıt wenıgen Strichen, daß dieses
Teinsinnige Kxegese auf die genannte kurze Gleichnis keinen einheitlichen, wider-
Formel. Der Ausgangspunkt der Frage ıst spruchsfreien Vorgang schildert, der als
die Yatsache, da S16 qauf der einen Seıte als solcher einen gemeınten inn 2AUuUSs sich en L-
unwichtige, bloß füllende der überleıtende lassen könnte, sondern dafß allegorischeFormel erscheint, auf der anderen ber VvVo Kınzelzüge sınd, die nach einem verborge-einer eigentümlichen Geprägtheit ist, dazu DNenNn Sınn (und nıcht nach iıhrer bıldhaf-
in geheimer Bezıehung der jewelligen ten Zusammengehörigkeit) zusammengefügt

sıind ach diesem ınn als dem Autibau-Art des KEvangeliums. Sso kommt der ert.
ZUT Überzeugung (68), ‚„d1eses ‚ Vorüber- PrInNZıIp dieser Allegorıe gilt Iso a
gehen‘ ist  e einer jener Züge, denen sıch chen. kommt Z dem Ergebnis, daß
dıe Iiremde Göttlichkeit dieser Gestalt, ihres ıch 1ne Kultpolemik Jesu handelt, die
Wortes W16e iıhrer Tat offenbart®®. Das s ıch er Verf.,; Wwıe scheınt, absolut und
kretistische Maotiv ‚„„der göttlıchen Gestalt, unbedingt denkt; S WCCNN VO.  - ‚„der

die Jesudie Iremd auft Erden wandert®‘ (73), müßte grundsätzlichen Gegnerschaft,
Ü. krıtischer behandelt werden, da dieser Worte un: Werke allem kultischen Wesen
Mythos dem christlichen Inkarnatiıonsmaotiv entgegentragen‘” spricht. Es waäare
diametral entigegengeset ıst. Der Ar- daran zu erinnern, da{fßs uch nach EVanSe-tikel ‚„„Die Versuchung Jesu  o (1937) ist ein_e lıscher atl Kxegese (vgl Kıchrodt, heo-
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Besprechungen -
lo des Alten Testaments I, Berlin INenN der lutherischenReformation, ‚‚.Das
244—24C) die Abwehrstellung «  PE ONder Prophe- Kıngen des JUuNSen Luther dıe Gerech-
ten den ult (in deren Linie uch tigkeit Gottes*® Pfeiffer), ‚„„Die Konkur-
Jesus dıeser Allegorıe steht) nicht jede ([ 8VA der Jenaer mıt der Wiıttenberger Aus-
HKorm solcher Gottesverehrung me1nte, SONMN- gabe-VO  — Luthers Werken‘“‘‘ Jauernig),
dern dıe geschichtlich entartete un VCOCI - ‚„‚Luthers Stellung den Apokryphen des
außerlichte ihrer eıt Muschalek Au Volz) und ‚„„Der Bauernkrieg und
Ebeling, Gerhard: Wort und Glaube., das angebliche nde der lutherischen Re-

(VIL, 463 S Tübingen 1960, formation als spontaner Volksbewegung‘‘
Mobhr. Ln DM 29, Miıt der katholischen Theologie seizenDer ert. ge}gö‘rt . HCH protestantischen S1C ‚WC1 Beıträge qauseinander. Der eTstieTheologen, dıe, 308 Zusammenarbeit (4 Schott Eınig der KRechtfertigungs-mıiıt der krıtischen exegetischen Wiıissen- Jehre?) sucht nachzuweilsen, daß Luthersschaft dıe herkömmlichen Denkschemata
11€6 heute sachgemäße Sprache des Jau- Theologie S1IC. uch VON der katholischen

bens umformen wollen Seıine gesammelten Rechtfertigungslehre, WI1C S16 Hans Küng
Aufsätze, die diesem Band veröftfent- entwickelte, wıichtigen Stücken untier-

scheide. Der zweıte rag den Jitel ‚„ Ver-lıcht, geben alle Zeugn1s VOoO  — dıiıesem Be- gängliches und Unvergängliches Luthersmühen um 116 Theologie, die reformato- Papstkrıitik.““ Seın erft rTof Dr Erwıinrisch un: modern zugleich ıst. Sie ıst —- Mülhaupt meın daß INa  = ‚„„‚dem Papst S C-formatorisch, weil - 106 20l ‚„„‚Konzentra- genüber nıcht 1U  ” durch Grobianismus,tıon aut Wort und Glaube*®‘* (V) geschieht, sondern auch durch zuvıel Höflichkeit 8S1C.die gerade für Luthers Theologie charakte-
ristisch ıst. Sie ist modern, weil S16 dıe verfehlen kanın  66 (57) och heute bilde das
eigentlichen Intentionen dieses Erbes ı Ka- Papsttum 1116 ‚„„gegenchristliche der antı-
tegorıen faßt, die dem Wırklichkeitsver- christlıche Macht‘‘, da sıch hier ‚,C1NE
ständniıs UNSCIEGELr eıt entnommen S1iN. Wir menschlıche Autorität vA ott der

christlichen Kirche‘‘ aufwerfe (43), Vtreifen hler autf JENC Rıchtung der ote- sC1 nıchts als ‚„‚das eigentliche Un-stantıschen Theologie, der nicht das glück des Katholizismus, der Christen undkıiırchliche Denken des konfessionellen Lu-
thertums, sendern die grundsätzlıch krıiti- Völker®® (74) Darum Luthers Papst-
sche Haltung des Neuprotestantismus be- krıtiık noch heute aufrechterhalten werden,
wahrt un: weiltergeführt wird. WEenn INna. uch den Ton den anschlug,

Die Aufsätze behandeln allermeıst nıcht mehr allem übernehmen könne
Dıieser Auf{fsatz ıst e1inNn Beıspiel JEH unsach-Fragen der theologıischen Prinzipienlehre lichen un ressentimentgeladenen konfes-die Lehre VOoO (resetz, VO  a den ‚.WE1l Reı1- s1ıonellen Polemik die INa  - Jängst über-hen und VO Gewilissen, dıe Fragen wunden glaubte Er enthält 11€ Fülle unGlaube un Geschichte (Z ‚„ JESUS und

Glaube‘* 99  1€ Frage nach dem historischen wahrer Behauptungen über dıe katholische
Jesus‘‘) und Probleme der Hermeneutik Kırche un ihre Lehre, dıe W155611-

Am Anfang steht der wichtige un PrO-
schaftlıchen Arbeit nicht vorkommen dürf-
ten Darum 1sSTt bedauerlich da{fß die Re-grammatısche Aufsatz 99  1€ Bedeutung der daktıon des Jahrbuchs diesem Beitrag Au{f-historisch-kritischen Methode TÜr die PLO- nahme gewährte Seiıbeltestantısche Iheologie und Kıirche®®. Er

wurde erstmals 1950 ersten Heit der Stephan, Horst Geschichte der deut-wıedererscheinenden ‚„Zeıtschrift für heo-
Jogie un Kirche“‘ veröffentlicht un ist schen evangelischen Theologieseit

dem deutschen Idealismus A NEU-heute noch der edeutsamsten Beıl-
rage Z Selbstverständnis des heutigen bearbeitete ufl VO  - Martın Schmidt.
Protestantismus. Die dort formulierten Prin- (XV, 393 Berlın 19060, J1öpelmann. Ln

2  C}Z1DI1eN Sın den Beıträgen dieses Bandes Dıie 1933 erschıenene Theglqgi_(a_gesyhichtenach verschıedenen Seıten hın entfaltet un
VOoO  S Stephan ist TOTLZ der Werke VO  -auft dıe jeweiıls 1E UC Problematık AaNSC- Barth und Hırsch noch nıicht überhaolt.wandt. Darum nımmt der N and Barth konzentriert sich auft die einzel-der protestantischen theologischen Literatur
116  — Persönlichkeiten und 1äßt ihrer Ge-wichtigen Platz Seiıibel stalt jeweils die Probleme lebendig werden

Luther Jahrbuch 1959 Jahrbuch der Hırsch breitet füntf Bänden u
Luther Gesellschaft Jg Hrsg heuren Stoft AQUS, dessen Külle ZU großß ıst
Franz Lau Berlın 1959 Lutherisches 1s daß I1  — SC 111 Werk als Handbuch VOILI -

Verlagshaus Ln wenden xönnte Stephan 1st systematischer
Dieser drıtte der nach dem Krıeg erschiıe-

Bände des Luther-Jahrbuchs ent-
als Barth und knapper als Hıirsch Seine
Kenntnis der Quellen un der Probleme I6

hält als wichtigsten Beıtrag die Lutherbib- staunenswer nıcht minder Fähigkeit
lıographıe des Jahres 1956 Die Aufsätze den umfangreichen Stoif konzentriert dar-
behandeln theologische un: hıstorische The- zustellen
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